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Familie im Passiv
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Wer ist vulnerabel und gegenüber was?

Who is more 
likely to perish 
during floods 
and storms? 

Men or 
women?

Source: Zagheni, Muttarak & Striessnig 2015. Vienna Yearbook of Population Research.

http://austriaca.at/?arp=0x00344f49
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Quelle: Flatø, M.,  Muttarak, R. & Pelser, A. (2017) World 
Development.

Der “Triple Burden” weiblich-geführter Haushalte

1. Niedrigeres

Einkommen

2. Einziges Einkommen

3. “Double-day Burden”
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Quelle: Peisker, Hoffmann, Striessnig (forthcoming) Climate Change Impacts and Intimate Partner Violence in Sub-
Saharan Africa; in collaboration with UNFPA

Klimawandel und häusliche Gewalt
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Having one fewer child

is the highest-impact

action one can take!



Countries with a total fertility rate below 2 in 2020. 

Stuart Gietel-Basten et al. BMJ 2022;379:bmj-2022-072670

©2022 by British Medical Journal Publishing Group

https://www.bmj.com/content/379/bmj-2022-072670
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Source: Tomáš Sobotka, Population & Societies, no. 595, 
2021

Kinderlosigkeit auf dem Vormarsch

• Konservative Geschlechterrollen vs. steigende Bildung von Frauen

• Ökonomische Unsicherheit, die Familiengründung riskanter macht

• Immer noch recht niedrige, außereheliche Fertilität

• Anstieg der Kinderlosigkeit in der Ehe
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Increasingly more childless
people. 

Source: Rotkirch
2020



Wieso wird die Kinderlosigkeit immer häufiger?

• Veränderung in den Haltungen gegenüber Kindern und Elternschaft

• Viel weniger ungewollte Schwangerschaften im Vergleich zu früher

• Viel mehr späte, nicht mehr erfüllbare Kinderwünsche

• Elternschaft wird als überaus herausfordernd (persönlich, materiell, 
gesellschaftlich) angesehen. 

• Elternschaft steht in Konkurrenz zu professionellen Zielen und das 
nicht mehr nur für Männer

• Starke Zunahme des Angebots an “kinderlosen Lebensstilen”
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#birthstrike
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• Junge Menschen beziehen den 
Klimawandel zunehmend in ihre 
Familienplanung mit ein

◦ Sorge um den ökologischen 
Fußabdruck ihrer Kinder

◦ Sorge um das Wohl ihrer 
hypothetischen Kinder
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https://docs.iza.org/dp15620.pdf

https://docs.iza.org/dp15620.pdf


“Having one child less …“  

Slide 14

Familien sind mitverantwortlich für 
den Klimawandel

 Kinder sind ökologisch 
kostspielig

ABER: In vielen 
Gesellschaften ist „Having 
one child less“ synonym 
mit Kinderlosigkeit

Können wir von jungen 
Menschen erwarten, dass 
sie die Rechnung 
bezahlen, indem sie auf 
Kinder verzichten? 



Familien als Change Agents?
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Sozialisierung der zukünftigen environmental 

decision makers

 “Parenting for Sustainability“
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Familien als Change Agents?

Slide 17

Ort für intergenerationelle Deliberationen

 Legacy Hypothesis



Familien als Change Agents?

Slide 18

Elternschaft könnte sich positiv auf 

umweltspezifische Einstellungen und 

Verhaltensweisen auswirken

 Datengrundlage derzeit noch dürftig



Familien als Change Agents?

Slide 19

Großteil der informellen Care Work wird

innerhalb von Familien, vor allem von Frauen, 

geleistet

Vielfältige Familienformen bedürfen vielfältiger

Lösungen, um “Triple Burden” zu verhindern

Zukünftige “Care Needs” dürfen durch

Klimawandel und Alterung nicht noch größer

werden

Familien brauchen Unterstützung, um ihrer

wichtigen Rolle gerecht werden zu können



Diskussion

• Darf man im 21. Jahrhundert noch Kinder haben? 

• Wie würde eine Welt aussehen, in der nur noch
Klimawandelleugner:innen Kinder haben, weil die anderen in den 
Gebärstreik getreten sind?

• Wie kann Familienpolitik Umweltpolitik werden und umgekehrt? 

Slide 20


